
Schwindel, schwarz vor den Augen, wetterfühlig und matt,...
oder – schwindelig, wenn Sie zu schnell aufstehen  
oder – schwarz vor den Augen beim Aufrichten nach dem Bücken
Wodurch werden „orthostatische und hypotone Beschwerden“ verursacht, die der Arzt auch als 
„orthostatische Dysregulationen“ bezeichnet.  
Der	Begriff	„orthostatisch“	bedeutet:	„Ortho“	(griechisch)	aufrecht	-	und	„Stase“	Stauung	(Latein).

Patienten­Ratgeber ­II 

Die “orthostatisch­ hypotonen“ Beschwerden

Sie	sind	eine	direkte	Folge	unserer	aufrechten	Haltung.	
Wenn	wir	uns	aus	dem	Liegen	zu	schnell	aufrichten,sackt	

das	Blut	in	die	untere	Körperhälfte	ab	und	fehlt	dann	den	
höher	gelegenen	Organen,	besonders	dem	Gehirn.	Damit	
fällt	auch	der	Blutdruck	plötzlich	ab	–	solange,	bis	das	Blut	
durch	Herz	und	Gefäße	wieder	nach	„oben“	transportiert	
worden	ist,	hat	man	ein	Schwindelgefühl,	Flimmern	oder	
Schwarzwerden	vor	Augen.

Was können Sie selbst tun, um sich zu helfen?

Zunächst	 einmal	 sollten	 Sie	 allzu	 schnelle	 Lage-
änderungen	vermeiden.	Wenn	es	klingelt,	springen	Sie	

nicht	zu	schnell	auf.	Wenn	es	Ihnen	schwindlig	wird,	set-
zen	Sie	sich	kurz	hin	und	legen	die	Beine	hoch.	Das	glei-
che	gilt,	wenn	Sie	sich	gebückt	oder	lange	gesessen	haben:	
richten	Sie	sich	langsam	auf.	

Die	 beste	 Hilfe	 ist	 natürlich	 immer	 eine	 regelmäßige	
Bewegung	wie	Schwimmen,	Gymnastik,	Radfahren,	

Laufen	oder	Joggen,	so	wie	es	Ihre	Zeit,	Kraft	und	Alter	
erlaubt.	Regelmäßige	Bewegung	kräftigt	das	Herz	und	die	
Kreislaufregulation,	sodass	das	Blut	wieder	in	alle	Organe	
und	in	das	Gehirn	gepumpt	wird.

Wer leidet unter diesen Beschwerden?

Betroffen	sind	häufi	g	ältere	Menschen	-	aber	auch	junge	
schnell	 wachsende	 -	 große	 und	 schlanke	 Menschen.	

Oft	treten	die	Beschwerden	bei	schwül-warmen	Tempera-
turen	oder	Wetterwechsel,	aber	auch	unter	Föhn,	nach	län-
gerer	Liegedauer	z.	B.	nach	Krankheiten,	Entbindungen,	
beim	 jugendlichen	 Wachstumsschub	 und	 oftmals	 in	 den	
Wechseljahren	auf.	Manchmal	sind	auch	die	blutdrucksen-
kenden	Mittel	zu	stark,	dass	der	Blutdruck	dann	morgens	
unter	120	/	80	abfällt	und	man	sich	matt	fühlt.	

Manche	meinen,	dass	das	 eine	Folge	 Ihres	niedrigen	
Blutdrucks	(unter	<100	-110	/	70mm	Hg)	sei.	Das	ist	

oft	so,	aber	nicht	immer	der	Fall,	da	die	Beschwerden	oft	
auch	 ganz	 unabhängig	 von	 den	 Blutdruckwerten	 auftre-
ten	können.	Auch	manche	Sportler	leiden	unter	orthosta-
tischen	Beschwerden,	obwohl	sie	erwiesenermaßen	einen	
ganz	normalen	Blutdruck	mit	120	/	80	haben.

Wie kann man diese Beschwerden beheben?

Ihr	Arzt	wird	Ihnen	nach	seiner	Untersuchung	eine	The-
rapie	 vorschlagen	 und	 auch	 ein	 Medikament	 empfeh-

len,	 das	 dafür	 sorgt,	 dass	 sich	 Ihr	 Blutdruck	 nach	 einer	
Lageänderung	schneller	wieder	auf	normal	(120	/	80)	ein-
pendelt.	 Dafür	 gibt	 es	 im	 Prinzip	 zwei	 Möglichkeiten:	
Medikamente,	die	den	Herzschlag	anregen	und	den	Blut-
druck	hoch	halten,	damit	sie	das	Blut	schnell	wieder	nach	
oben	 befördern.	 Oder	 ein	 Medikament	 wie	 KORODIN 
Herz·Kreislauf·Tropfen®	das	kurz	und	schnell	die	Kreis-
laufregulation	wieder	„anschiebt“	und	dabei	die	Atmung	
verbessert,	wodurch	der	erniedrigte	Blutdruck	wieder	nor-
mal	mit	120	/	80	ist	und	nicht	mehr	so	stark	abfällt.
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Prof. Dr. R. Schandry – Ludwig-Maximilian-Universität München (28.6.2010) 

normotonen Blutdruck, verbessert die mentale Leistung und die Lungenfunktion. 
Ergebnisse aus 8 randomisiert, placebo kontrollierten doppelblind Studien mit 
insgesamt 512 jungen und älteren Frauen“ 

Blutdruckanstieg 1-10 Minuten nach Einnahme 
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„Das campherhaltige Phytopharmakon (KORODIN) steigert kurzzeitig den 


